
Stadt Voerde
Herrn Bürgermeister Dirk Haarmann
Rathausplatz 20

46562 Voerde

Voerde, den 19. April 2021

Antrag -

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Haarmann,
sehr geehrte Damen und Herren,

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Voerde beantragt, dass die Stadtverwaltung Voerde
umgehend Maßnahmen ergreift, losgelöst von der Entwicklung eines stadtweiten und

Friedrichsfeld beruhigt und die Verkehrssicherheit wiederhergestellt wird.

Begründung:

Eltern, die ihre Kinder zur Grundschule Friedrichsfeld als auch zur angrenzenden
Kindertagesstätte bringen, den jeweiligen Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeitern sowie natürlich auch
von den Anwohnern äußerst stark frequentiert. Dies ist insbesondere zu den Hol- und Bringzeiten,
morgens zwischen 07.30 und 08.30 Uhr sowie mittags zwischen 12.30 und 14 Uhr, verstärkt der
Fall.

Diese Situation hat sich deutlich verschärft, seitdem ein Teil der Schülerinnen und Schüler das
Schulgelände über die angrenzende Feuerwehrzufahrt betreten soll.

ht ausgelegt. Jeden
Tag kommt es zu gefährlichen Situation, wenn Kinder zwischen parkenden Autos die Straße
queren müssen.
Der zur Verfügung stehende Parkraum ist schon nicht für die Anwohner ausreichend, geschweige
denn für die vielen zusätzlichen PKWs, die täglich aufgrund des Holens und Bringens der Kinder
dort halten und parken. Dies führt dazu, dass oftmals, teilweise sogar im Wendehammer, geparkt
wird, dass weder breitere Müll- noch Rettungs- oder Feuerwehrfahrzeuge die Straße nutzen
können oder könnten. Dies sorgt für eine nicht hinnehmbare Situation und insbesondere
Sicherheitsgefährdung unserer jüngsten Verkehrsteilnehmer*innen sowie aller Anwohner*innen.

Des Weiteren wurden im April diesen Jahres weitere bisherige Parkflächen durch die Anbringung
eines absoluten Halteverbotes der Nutzung entzogen, was die Situation nochmals verschlechtert
bzw. verschärft hat.
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All dies führt dazu, dass eine geordnete Nutzung dieser Straße, die allen Interessen gerecht
werden kann, so nicht mehr möglich ist und es nur noch eine Frage der Zeit ist, bis es dort zu
einem Unfall kommt.

Mit Antrag vom 30.11.2020 wurde das Thema grundsätzlich bereits von der FDP-Fraktion im Rat
der Stadt Voerde aufgegriffen. Im vorliegenden, sich zwischenzeitlich verschärfenden
Sachverhalt, kann hier jedoch nun nicht mehr bis zum Abschluss der Entwicklung eines
gesamtstädtischen Konzeptes gewartet werden, ohne die Sicherheit der
Verkehrsteilnehmer*innen weiter zu gefährden und die Interessen der Anwohner*innen
unberücksichtigt zu lassen.

Aufgrund der vorherigen Sachverhaltsdarstellung wird beantragt, dass sich die Verwaltung dieser
konkreten Sachlage nun unverzüglich annimmt.

Mögliche Lösungsansätze:

Verschiedene Ansätze zur Lösung dieser Problematik sind denkbar, wovon hier einige
exemplarisch, aber nicht abschließend in kurzen Worten skizziert werden.

 Schaffung einer Hol- und Bringzone, beispielsweise an der Gartenstraße, in der Zeit
zwischen 07.30 und 08.30 sowie zwischen 12 und und 14 Uhr, sodass die Straße

frequentiert würde.
Die dann nur noch einschränkte Nutzung der Straße sollte in der Folge entsprechend
ausgeschildert werden.

 Schaffung von weiterem Parkraum sowohl auf dem vordersten Teil des (ehemaligen)
Schulhofs der Grundschule Friedrichsfeld, beispielsweise auch durch das Entfernen des
dortigen Brunnens sowie durch eine Verbreiterung des Parkstreifens an der

 Beschilderung
und eine damit einhergehende begleitende Verkehrsberuhigung.

 Verkehrsüberwachung vor Ort.

Gerne stehen Ihnen Vertreter der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Voerde sowie mehrere
Anwohner*innen und die Schul- bzw. Kitaleitung im Rahmen eines Ortstermins für
Lösungsgespräche zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Fraktionsgeschäftsführer

Anlage
Bilder der Situation vor Ort












